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€9 Treppenaufzug.

@ Der Antrieb des auf lings einer Treppe fest angeordneten
unteren und oberen Stiitzholmen 1 bzw. 2 verschiebbar gela-
gerten Lastaufnahmeeinrichtung eines Treppenaufzugs erfolgt
durch ein Getriebe mit einer geschlossenen endlosen Folge
von auf Bolzen 23 gelagerten Fiihrungshlilsen 24, deren Bol-
zen 23 beidseitig in endlosen Nuten 22 des Getriebegehauses
18 gelagert und durch ein Zahnradpaar 34 motorisch angetrie-
ben sind und mit einer Mehrzahl von in gleichen Absténden in
der Folge der Fiihrungshiilsen 24 angeordneten aus dem Ge-
triebegehéuse 18 herausragenden Tragrollen 26 mit an senk-
rechten zwischen den Stiitzholmen 1 und 2 angeordneten Sté-
ben 4 befestigten geneigten Tragstidben 6 zusammenwirken.
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft einen Treppenaufzug mit einer als
Plattform oder als Sitz ausgebildeten Lastaufnahmeeinrichtung,
die auf lings der Treppe fest angeordneten unteren und oberen
Stiitzholmen verschiebbar gelagert und mit einem motor-
getriebenen Getriebe ausgeriistet ist.

Durch die europdische Patentschrift 00 19 014 ist bereits

ein Treppenaufzug zur Verwendung als Behindertenfahrstuhl

der gattungsgeméBen Art bekannt geworden, der neben einem
oberen und einem unteren Stiitzholm fiir die Abstiitzung einer
Lastaufnahmeeinrichtung einen Fithrungsholm verwendet, an dem
zwei Tragrollen in einem mittels einer Spindelmutter auf einer
Antriebsspindel gefiihrten Lagerbock angreifen. Durch Hohen-
verstellung der Tragrollen mittels der Spindelmutter 1aBt
sich der Fahrstuhl lings der Stiitzholme bewegen. Bei einem
zweiten Ausfilhrungsbeispiel sind anstelle des Fihrungsholms
zwischen den Stiitzholmen in gleichen Abstédnden senkrecht
stehende Sprossen vorgesehen, an demen etwa in der Mitte
zwischen den Stiitzholmen je ein= Segmentplatte befestigt ist.
Wie beim ersten Ausfilhrungsbeispiel ist am Fahrstuhl eine
senkrecht stehende Antriebsspindel mit einer Schnecke ange-
ordnet, die mit waagerecht verlaufenden Rippen auf den
Segmentplatten zusammenarbeitet. Die Rippen auf den Segment-
platten stellen quasi ein abgewickeltes Schneckenrad dar und
bewirken bei einer Drehung der Antriebsspindel eine Hdhen-
verstellung des Fahrstuhls und damit zwangsweise eine Bewegung
ldngs der Stilitzholme.

Diese bekannten Ausfiihrungsformen sind verhdltnismdfig kosten-
aufwendig, erfordern einen erheblichen Aufwand, um dem durch
die Stiitzholme und den Fithrungsholm bzw. die Sprossen mit den
Segmentplatten gebildeten Fahrgeriist die erforderliche Steifig-
keit zu verschaffen. Der Erfindung liegt deshalb die Aufgabe
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zugrunde, ein mneues Antriebssystem zu entwickeln, das mit
geringerem Aufwand in sich eine groBere Steifigkeit aufweist
und einen platzsparenden Einbau in vorhandenen Treppenauf-
géngen ermdglicht. Als besonderer Vorteil ist anzufiihren,
daBl die jeweils gewiinschte Geschwindigkeit des Fahrstuhls
lediglich durch die Neigung der Tragstdbe bestimmt wird und
konstruktive Eingriffe in das Getriebe und die Drehzahl des
Antriebsmotors nicht erforderlich sind. Wesentlich ist weiter
der Umstand, daB die hohere Geschwindigkeit der bekannten
Treppenaufziige im Kurvenbereich nicht nur vermieden, sondern
sogar im wiinschenswerter Weise stark reduziert werden kann.

Die Erfindung wird nun in einem Ausfiihrungsbeispiel anhand der
Zeichnungen im einzelnen erliutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung des Fahrgeriists
und den Antriebsteil der Lastaufnahmeeinrichtung,
teilweise geschnitten,

Fig. 2 eine perspektivische Darstellung des Fahrgeriists
mit einer vereinfachten Kennzeichnung einer
méglichen Lage der Tragrollen auf den geneigten
Tragstiben und

Fig. 3 ein vereinfachter Schnitt entlang der Linie III-III
in Fig. 1

Der Treppenaufzug (Fig. 1) besteht im wesentlichen aus einem
oberen Stiitzholmen 1, der zugleich als Handlauf eines Treppen-
gelénders dienen kann, einem unteren Stiitzholmen 2, der dicht
tiber den Treppenstufen an den zum Treppenauge weisenden Enden
gefithrt ist, zwischen den beiden Stiitzholmen 1 und 2 angeord-
neten senkrechten St&ben 4, im mittleren Bereich der senk-

- rechten Stdbe 4 befestigten und geneigt verlaufenden Trag-
stdben 6 und einer Lastaufnahmeeinrichtung 8 (Fahrstuhl nicht
dargestellt) mit einem motorgetriebenen Getriebe und einem
oberen und unteren Rollenkdfig (10, 11) mit jeweils zwei Paar
Flihrungsrollen 12 zur Fithrung der Lastaufnahmeeinrichtung an
den Stlitzholmen 1 und 2. Die Stiitzholmen 1 und 2 weisen gleiche
Abmessungen auf und sind parallel verlegte, senkrecht
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{ibereinander angeordnete Rohre, deren Durchmesser entsprechend
der Tragkraft des Treppenaufzuges bemessen ist. Die zwischen
den Stiitzholmen 1 und 2 befestigten senkrechten Stibe 4 sind
mit gleichm#Bigen Abst&nden angeordnet und sind gleichformig
iiber den wesentlichen. Teil ihrer Lange zum Treppenaufzug hin
abgekropft, wodurch Platz fiir den Antrieb der Lastaufnahme-
einrichtung geschaffen ist.

Die geneigt verlaufenden Tragstédbe 6 erstrecken sich im Bereich
der Treppenstufen (nicht dargestellt) normalerweise jewells
swischen drei senkrechten Stiben 4, wie im rechten Teil der
Fig. 1 dargestellt ist. Im ibergangsbereich z. B. von den
oberen Stufen einer Treppe zu einem ebenen Treppenabsatz wird
die Neigungsrichtung der Tragstdbe 6 steiler gewdhlt, wodurch
die Tragstibe sich beispielsweise nur noch iiber ein Feld
swischen zwei senkrechten Stdben 4 oder nur {iber ein Teil
eines Feldes erstrecken, wie im linken Teil der Fig. 1 ange-
deutet ist. Um in diesen F&dllen die Steifigkeit und Stabilitét
der Tragstdbe zu sichern werden zusdtzliche Haltestébe 14

bis 16 vorgesehen, die parallel zu den Stiitzholmen verlaufen.

Das in einem Getriebegeh&duse 18 untergebrachte Getriebe besteht
aus zwei beispielsweise 2 cm starken Fithrungsplatten 19 und 20
in denen je eine endlose Nut 22 (Fig. 3) in Form eines
schlanken "O" mit einer Tiefe von etwa 1,5 cm eingearbeitet
ist. Die Nut 22 ist im oberen und unteren Bereich halbkreis-
formig und an den beiden Seiten geradlinig gestaltet. Die
beiden Fithrungsplatten 19 und 20 sind gleichférmig ausgebildet
und im Getriebegehduse 13 (Fig. 1) in einem Abstand von
beispielsweise 3 cm so angeordnet, daB die Nuten an der Innen-
seite einander genau gegeniiber liegen. In diesen Nuten 22

sind in einer geschlossenen endlosen Folge auf Bolzen 23 dreh-
bar gelagerte Filhrungshiilsen 24 gefithrt, die in ihrer Linge
dem Abstand zwischen den Fithrungsplatten 19 und 20 genau ange-
paBt sind. Der Durchmesser der Bolzen 23 entspricht der Breite
der Nuten 22.
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In der geschlossenen endlosen Folge der auf den Bolzen 23
(Fig. 3) gelagerten Fithrungshiilsen 24 sind in dem Ausfithrungs-
beispiel sechs in gleichen Abstinden angeordnete und aus dem
Getriebegehduse 18 herausragende Tragrollen 26 vorgeschen,

die auf an Rechteckstihlen 28 befestigten Bolzenstiimpfen 29
(Fig. 1) drehbar gelagert sind. Die Rechteckstihle 28 (Fig. 3)
sind jeweils vor zwei Fiihrungshiilsen 24 angeordnet und mit
diesen fest verbunden. Die iibrigen neben den Rechteckstdhlen 28
vorhandenen Fiihrungshiilsen sind paarweise mit kleineren
Rechteckstdhlen 30 fest verbunden und dienmen im Bereich der
geradlinigen senkrechten Nut 22 zur seitlichen Abstiitzung der
Rechteckstdhle 28, die die Tragrollen 26 tragen.

Der Antrieb der endlosen Folge der auf den Bolzen 23 gelagerten
Fiihrungshiilsen 24 erfolgt iiber ein im oberen Teil des Getriebe-
gehduses 18 gelagertes aus den Zahnriddern 34a und 34b zusammen-
gesetztes Zahnradpaar 34, dessen Zahngestaltung an den Durch-
messer der Bolzen 23 angepaBt ist (Fig. 1 und 3). Das Zahnrad-
‘paar 34 ist mit einer im Getriebegehduse 18 bzw. in den Fihrungs-
platten 19 und 20 gelagerten Antriebswelle 35 des Untersetzungs-
getriebes 36 fest verbunden. Das- Untersetzungsgetriebe 36 ist

mit einem Motor 38 seitlich am Getriebegehiduse 18 angebracht.

Das Getriebegehduse 18 ist an seiner Ober- und Unterseite mit

je einem Winkeltr&dger 40 bzw. 41 verschraubt. Der obere Winkel-
trdger 40 und der untere Winkeltrdger 41 tragen an ihren

freien Enden je einen Rollenk#fig 10 bzw. 11. Der obere Rollen-

kadfig 10 ist mittels einer Schwenkachse 43 und der untere

Rollenkdfig 11 ist auf einer Schwenkachse 44 schwenkbar gelagert.
Mit den in diesen Rollenk&figen 10 und il drehbar gelagerten

7 Fihrungsrollen 12 bzw. 13 kann die Lastaufnahmeeinrichtung 8

an den Stiitzholmen 1 und 2 aufwirts oder abwirts bewegt werden.

Durch die schwenkbare Lagerung der Rollenkdfige 10 und 11

kann sich die Rollenfithrung an eine verdnderliche Steigung

der Stitzholme 1 und 2 laufend anpassen. In den Rollenkifigen

10 und 11 sind jeweils vier Fiihrungsrollen 12 bzw. 13 so
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angeordnet, daB auf beiden Seiten der Stiitzholme je zweil

Fithrungsrollen 12 bzw. 13 einander gegeniiberliegend gelagert
sind.

Wie aus Fig. 2 ersichtlich ist, sind die geneigten Tragst&be 6
iberlappt so iibereinander angeordnet, daBl in jedem Bereich
zwischen den senkrechten Stdben jeweils zwei geneigte
Tragstdbe 6 iibereinander liegen. Auf diese Weise ist sicher-
gestellt, daB bei einem Lauf der Lastaufnahmeeinrichtung 8
lings der durch die Stiitzholme 1 und 2 gebildeten Bahn

immer mindestens zwei Tragrollen 26 mit den geneigten Trag-
stiben 6 in Wirkverbindung stehen.
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Treppenaufzug

Patentanspriiche

1. Treppenaufzug mit einer als Plattform oder Sitz ausgebilde-
ten Lastaufnahmeeinrichtung, die auf ldngs der Treppe fest
angeordneten unteren und oberen Stiitzholmen verschiebbar
gelagert und mit einem motorgetriebenen Getriebe ausgeriistet
ist, dadurch gekennzeichnet, dafl das Getriebe in einem
flachen an der Riickwand der Lastaufnahmeeinrichtung ange-
ordneten Getriebegehiduse (18) aus einer geschlossenen
endlosen Folge von auf Bolzen (23) gelagerten Fiihrungs-
hiilsen (24) besteht, deren Bolzen (23) beidseitig in end-
losen Nuten (22) des Getriebegehiuses (18) gelagert und
durch ein Zahnradpaar (34) motorisch angetrieben sind und
mit einer Mehrzahl von in gleichen Abstdnden in der Folge
der Fithrungshiilsen (24) angeordneten aus dem Getriebege-
hiuse (18) herausragenden Tragrollen (26) mit an senkrechten
zwischen den Stiitzholmen (1 und 2) angeordneten Stdben (&)

befestigten geneigten Tragstiben (6) zusammenwirken.
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Treppenaufzug nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB die senkrechten Stdbe (4) mit gleichm#Bigen Absté&nden
zwischen den Stiitzholmen (1 und 2) angeordnet sind.

Treppenaufzug nach den Anspriichen 1 und 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die an den senkrechten Stében (4) befestigten
geneigten Tragstdbe (6) so iiberlappend angeordnet sind,

daB zwischen den senkrechten St#ben (4) jeweils zwei geneigte
Tragstibe (6) parallel iibereinander liegen.

Treppenaufzug nach den Anspriichen 1 bis 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Z&hne des Zahnradpaars (34) an den Enden
der Bolzen (23) angreifen und daB durch den Antrieb des
zahnradpaars (34) die Bolzen (23) mit den Fithrungshiilsen (24)

in den Nuten (22) in Umlaufrichtung verschieblich sind.

Treppenaufzug nach den Anspriichen 1 bis 4,dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Tragrollen (26) auf an Rechteckst&hlen (28)
befestigten Bolzenstiimpfen (29) drehbar gelagert sind, wobei
die Rechteckstihle (28) jeweils vor zwei Fiithrungshiilsen (24)

angeordnet und mit diesen fest verbunden sind.

Treppenaufzug nach den Anspriichen 1 bis 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die senkrechten Stdbe (4) gleichmédBig Uber den
wesentlichen Teil ihrer Linge zum Treppenauge abgekrdpft sind.

Treppenaufzug nach den Anspriichen 1 bis 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daB jeweils mindestens zwei Tragrollen (26) mit

den gemeigten Tragstdben (6) in Wirkverbindung stehen.

Treppenaufzug nach den Anspriichen 1 bis 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Getriebegehiuse (18) an seiner Oberseite
und seiner Unterseite mit je einem schwenkbar gelagerten
Rollenkdfig (10 und 11) fiir die an den oberen und unteren
Stiitzholmen (1 und 2) gefithrten Fiihrungsrollen (12 bzw. 13)
verbunden ist. '
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9. Treppenaufzug nach Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet,
daB in jedem Rollenk#fig (10, 11) 2 x 2 Filhrungsrollen
(12, 13) drehbar gelagert sind.



0235554

\"\
U3




g\/ 0235554




(L ]
34T 47_: jg
g BN 6
e 8 | |[>=30
e 4 —28
1T—26
O ® :'E
B D
E‘ 0 g2
i 23
@
¥y 28
s
737 13

Fig. 3



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

